
E

i
s

e

n

b

a

h

n

l
i
n

i
e

 
G

l
a

u

c

h

a

u

 
-
G

r
o

ß

b

o

t
h

e

n

K

 
8

3

9

1

Verwendete Unterlagen:

Chemnitzer Ingenieurbau Consult GmbH  - Am St. Niclas Schacht 13 – 09599 Freiberg 

Vorwald frischer Standorte

Eichen-Hainbuchenwald

Erlen-Eschenwald der Auen und Quellbereiche -§-

Einzelbaum, Baumgruppe

Staudenflur nährstoffreicher frischer Standorte

Abstandsfläche

unbefestigter Weg

Bahnanlage (außer Betrieb)

Flächen im Bestand:

Genehmigungsplanung  2017

Hochwasserschadensbeseitigung 06/13, Maßnahme 9335  K 8291 Ersatzneubau Gewölbe/Bogenbrücke bei Kralapp
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Maßnahmen 

Erläuterungen Landschaftspflegerische Maßnahmen:

Beseitigung von Gehölzen außerhalb der Reproduktionszeit der Fauna

Baumfällungen

Schutz wertvoller Biotopstrukturen vor mechanischen und stofflichen

Beeinträchtigungen

- Tabuzonen bzgl. der Inanspruchnahme waldbestockter Flächen

- Baumschutzmaßnahmen gemäß DIN 18920 / RAS-LP4

- Anlage von Baustelleneinrichtungen und Lagerplätze auf 

naturschutzfachlich weniger bedeutsamem Flächen

- Beachtung der einschlägigen Vorschriften und Richtlinien f ür den 

bauzeitlichen Gewässerschutz

- Vermeidung von Einträgen von Schad- und Laststoffen (Treib- und 

Schmiermittel, zementhaltige Abwässer, Feinboden) in den Boden und 

Oberflächengewässer durch wirksame Schutzvorkehrungen

Erhaltung und Verbesserung der Gewässerdurchgängigkeit am

Brückenbauwerk

 oberflächenraue Ausbildung des Gerinnes mit unregelmäßig geformten 

Wasserbausteinen

 Erhalt des Interstitials, d.h. offene Fugenausbildung

(Fugentiefe mind. 10 cm), Fugenfüllung mit anstehendem Sohlsubstrat

 Ausbildung einer Niedrigwasserrinne mit 20 cm Sohlabsenkung 

gegenüber angrenzendem Bestand

 Herdschwellenoberkante sohlgleich zum angrenzenden Gewässerbett 

und aus Wasserbausteinen wie unter der Brücke

 muldenförmiges Querprofil bzw. Ausbildung von Trockenbermen zur 

Gewährleistung der uferseitigen Durchwanderbarkeit bei normaler 

Wasserführung

V 2

V 3

A 1

V 1

Vermeidungsmaßnahmen

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

A 1 - Wiederherstellung temporär beanspruchter Flächen

V 1

V 1

V 1

V 3

V 3

V 1

A 1

V 2


